
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 14 (1888)

Heft 8

PDF erstellt am: 11.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch
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|m Stüblein faß id), bte $edjte am Hin«,

lifaö ijatte gar mnniije (Sebanhen im Sinn,

Pub maljlte unb prüfte nndj Ptajterart,

penn immer mit Sumi fmb bie Horner gepaart

§a Ijörf id) mr fmken Jlbagio fein,

M* lüb' mid) ein Haddien mm SteüMdjem.

Pann Ijorf id) mr Pesten JtUegro© Iraft,
Port molntte ein Inger ber Piffenftfjaft.

Pun quiekt eo non unten mie ferkelgefdjrei,

Ban bringt einem Säugling bie fonleiter bei;

P'rauf trampelt non #ben Ilaoierleljrerfnf,

Peit man ja gemißlld) ben Saht üben muß.

Pun fdjlug td) mie rafenb mein lenfterlem anf;

Pon brnben erklangen Cftûben fn Jjjanf.

Mmfeliger Sdmeiber, fünf Stork Ijod) togtrt,

llod) Ijaft Pn nom piano kein Jtopfweb. rerfnürt;

Pu Ifitft nnr ber latyen, ber IBarber (5efa)rei,

Inb bao ift bod) immer Paturmelobei

|d) aber, alltaglid), laljr ein unb ano,

gab' fieben mal fieben lunftteufet hn |au0.
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Im Stübtein saß ich, die Rechte am Kinn,

Und hatte gar manche Gedanken im Sinn,

Und mahlte und prüfte nach Dichterart,

Denn immer mit Spreu sind die Korner gepaart.

Da Hort' ich zur Knken Adagio fein,

Als M mich ein Madchen zum Stelldichein.

Dann hört' ich zur Rechten Allegros Kraft,

Dort wohnte ein Jager der Wissenschaft.

Nun quiekt es von unten wie Kerketgeschrei,

Man bringt einem Säugling die Tonleiter bei;

A'raus trampelt von Oben Klavierlehrerfuß,

Weit man ja gewißlich den Takt üben muß.

Nun schlug ich wie rasend mein Jensterlem auf;

Non drüben erklangeu Etüden zu Häuf.

Glückseliger Schneider, fünf Stock hoch logirt,

Noch hast Du vom Piano kein Kopfweh verspürt;

Au horst nnr der Katzen, der Marder Geschrei,

Und das ist doch immer Uaturmelodei.

Ich aber, alltaglich, Jahr ein und aus,

Hab' sieben mal sieben Kunstteuset im Haus.
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